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dem Heu , der Hinkende kniete neben ihm , schon znm zweiten
Male an diesem Tage . Er hatte ihn von dem Stricke befreist
und ihm

' die noch nassen Kleider anfgerissen .
'

„Das nenn ' ich Consequenz , erst ersaufen und dann er¬

hängen . Wo . bleibt denn nur der Peter ? Rathschreiber ,
Euer Federmesser , da ist keine Zeit zu versäumen . "

Der Hinkende schlug dem Haidebauer mit des Rath -

schrcibers Federmesser eine Ader .
„Das sollte Jeder können . Bei Schlagflüssen wäre schon

manches Menschenleben gerettet worden , wenn man mit dem

Aderlaß nicht ans den Doctor « der Barbier hätte warte »
müssen . Es läuft kein Blut . Rasch frisches Wasser , um !

ihm kalte Ucberschläge auf den Kopf zu machen . Laufe j
Einer in den Löwen und hole heißen Essig , um ihm die

Füße zu baden und ein Klystier zu geben . Das künstliche
Athemholen , scheint es , muß ich diesmal selber besorgen, "

setzte der Hinkende hinzu und legte seine Lippen ans die l
blauen Lippen des leblosen Körpers vor ihm . Bei zuge - s
haltenen Nasenlöchern , nur sanft nach hinten gedrücktem
Keblkopfe , blies er ihm erst kleinere , dann immer etwas
stärkere Athemzüge ein , und nach jedesmaligem Einbläser !
drückte er gleich Brust und Bauch , um das Wiederausflrömen !
der Luft zu bewerkstelligen .

Diesmal aber wollte sich kein selbstständiges Heben und !
Senken der Brust wahrnehmen lassen , so daß der Hinkende !

kopfschüttelnd seine Samariterarbcit unterbrach . !

„Machet Thüren und Läden auf , daß es Luftzug gibt . 1
Der Körper ist noch warm , weich und biegsam , doch habe >

ich wenig Hoffnung mehr . Wenn nur der Doctor käme .
Ach , da ist er ja !" >

Der Peter Fritz kam , die Klystierspritze geschultert und
den Barbierbeutel mit den Schröpfapparaten umgehängt , ^
athemles daher gerannt und hinter ihm das ganze Dorf , s
denn jetzt batte der Haidebaner sich wieder gegründete An - !

sprüche auf die Theilnahme der Bietighäuser erworben .
„ Set °t ihm Schröpfköpfe, " befahl der Hinkende , „ auf

Nacken, Schultern und Oberarme , um das Blut vom
Kopfe berabznziehen . S ' wird zwar nimmer viel nützen .
Bürstet ihm die Füße und begießt ihn mit Wasser und reibt

ihn wieder trocken . Ah , da kommt auch der heiße Essig . "

Alle Bemühungen , den Unglücklichen wieder in 's Leben

zurückzurufen , waren übrigens vergebens , und nach einer
halben Stunde erklärte der Hinkende : „ Es nützt alles
nichts , der Haidebauer hat seinen Willen durckigcsetzt, er
ist hin . Bürgermeister , habt Ihr einen Boten fortgeschickt,
zum Physikat ? Setzt einen zuverlässigen Wächter vor die
Thüre , wir haben hier nichts mehr zu ihn » . "

Vor der Thüre saß immer noch der Stesfenmarte . und !

sägte , und zwar schien er nun in ein ganz verwickeltes
System von Besten hartnäckigster Natur gerathen zu sein , z
Der Hinkende stieß ihn mit dem Lt .lzsuße an und schul- !
teile ihn derb . s

„Heda , Marte , ausgewacht !"

Der Marte murmelte einige unverständliche Wo . te und
fuhr wieder in seinem Holzschneidegeschäft fort .

„ Schüttet ihm einen Eimer Wasser über den Kopf . " !
Jetzt fuhr der Marte auf , und glotzte aus seinem tric - s

senden Gesichte in den Haufen Menschen um ihn . !

„Da — das sind Du - Dummheiten , Haidebaner, " !

gluckste er , „Gelt , Ihr seid tro — trecken , ma — was macht :

Ihr mich na — naß ? Lö — Löweuwirth , noch einen
Ha — Halben ."

Der Hinkende faßte ihn am Kraam und riß ihn von
seinem Sitze auf .

' >

„WaS habt Ihr gemacht, Ihr Saufaus ! " schrie er ihm !
in ' s Gesicht , „Ihr seid mir eine schöne Wache , habt Ihr
nicht gesehen, daß der Haidebnier sich gehenkt hat ? "

„Wohl , wohl, " stotterte der Marte , den das kalte Wasser
ungemein erfrischt und belebt hatte , „wohl , wohl , ich hab

's i

gesehen !" I

„Und um Gotteswillen , warum habt Ihr es denn ge¬
duldet ? "

„Dru — drum Hab'
ich gemeint, " sagte der Marte und

legte mit pfiffigem Lächeln den Finger an die Nase , „ drum
Hab ich gemeint , er wolle sich nu — nur ein wenig a —>

aiifhängen zu — zu — znm Trocknen . "

Konsultation .

Wo fehlt 's ? l

Jungfrau Germania so zart
That unwohl sich verspüren ;

Sie bat den Doctor Eisenbart :
Er möchte sie küriren ;

Es zwickt und zwackt bald da , bald dort ,
Auch hat sie Krampf ' in Einem fort

Und weiß sich nicht zu helfen . ^.

Der Doctor nimmt die große Brill '
,

Beschaut sie tief und lange ;
-Er war dabei so mäuschenstill ,

Dem Mägdlein ward es bange ;
Doch als er ihr das Herz besah,
Da rief der Doctor : „Heureka !

Nun Hab ich es gefunden !"

„ Da sind so viele Kämmerlein ,
Wahrhaftig an die dreißig !

Drum scheint das große Herz zu klein —
Jedoch ein Mittel weih ich :

Die Scheidewände müssen raus ,
Dann wird nur eine Kammer draus ,

Beim Aeskulap , das Hilst Euch !"

„ „ Wenn 's nur nicht gar zu wehe thut ! " "

So that sie lamentiren . —

„Ich schwör bei meinem Doctorhut ,
Ihr dürft es gar nicht spüren .

Ein Schnitt — das Meiste ist gethan ,
Drei kleine Kammern nebenan ,

Die sprengen sich von selbsten .

„Und ist einmal das Herz gesund ,
So kann ' s - auch kräftig schlagen ;

Den ganzen Leib durchströmt zur Stun !
Ein innig Wohlbehagen .

Adieu ,
' s ist eine Botschaft da,

Ich muß zur Frau Hispania ,
Sie leidet an der Kolik . "

Kuchstabenralhsel .

Ich trug den Erdball in vergang
'nen Tagen ,

Von Damen werde heute ich getragen .
Doch änderst du die Stellung meiner Zeichen,
Wcrd '

ich dir Zugehör zum Braten reichen.

Auflklung : 'TkMS —

Weiser Berufswechsel .

Er baute sonst , ein Ziel des Spottes ,
Al '- Theolog den Acker Gottes ;
Das gab er auf und baut nun wacker
Ais Meistens den Gottes - Acker .
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